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aSorbemerfuug. 

SDei Öolj erjeugcn, erhalten oder benu(jen will, mup die 
genthumlichfeiten, daS Verhalten und den SQ3ertl) nicht bloS der ver̂  
Schiedenen ^öl^er feldst/ Sondern auch derienigen ©ewnchfe, die ihn 
daran oft bindein, fennen. Darum muf die Darstellung derjenigen 
(^ewächfe, welche für den Forftbefil̂ er oder Foiftiviith in §inftcht 
irgend eincS wirtbfchaftlichen Ŝ veckeS beachtungSmertl) find, der ßehre 
von ihrer Erziehung vorausgehen. Bei einem Vuche, wie die vor^ 
liegende Encijflopadie, fommt eS vorzüglich daraiif an, alleS irgend 
Entbehrliche au^äufrf)ciden, um für daS SißiffenSwerthe, Unentbehr-
liche ^aum 5u gewinnen. entbehrlich betrachten wir die Ve» 
S'cbicibung der äußern Form der ©ewachfe, die der SeSer entweder 
fcl}on fennen n^rd, oder iit andern nachjuweifenden Schriften vor^ 
^ndet/ und berühren fie nur infofern, ais dadurch die UnteifcheidungS^ 
Reichen leicht gu veiwechfelnder §olzgattimgen gegeben werden, ^ a 
tiefe Schrift nur eine ^btheilung der allgemeinen §auShaltS#Encij' 
flopdbie ist (Seip îg bei Vaumgaitner), So nm^ hi^f^f^^Iirf) ^cr Vota^ 
nif auf die öfononu'Sche Votanif von ÄrauSe, und hmfichtlich der 
Vodenfunde auf die ^Ifliifultuichcmic und Vodenfunde von Schübler 
verwiefen werden, welche ebenfalls Ulbtheilungen dfefer Encpflopädie 
bilden, welche abgcfondert m haben find. Deshalb erfolgt die Ve^ 
Schreibung der ^orstgewachfe auch nur altein in wfrthfchaftlicher 
Beziehung, fo ivie die gan^e Foift^virthfcl)aft auch bloS tiach 
rein praftifcher Slnficht, fo wie fte der ^rivatforftbefi^er ober Ver^ 
ivalter führen mup, um fie in Verbindung ntit der Sandwirtbfchaft 
am vortheilhafteften einztu'ichten, dargeftcüt iSt. Denjenigen, welche 
tiefe Behandlung deS ©egenftandeö S r̂ miwiSSenfchaftltch hallen, 
ntu^ bemerfbar gemacht werden, dap mehr Äenntnip ba§u gehört, 
alles Entbehrliche auSgufcheiden, alS viele Bände mit gelehrten 2lb? 
handlungen §u füllen; daf die Enct}flopädie nicht für (Seiehrte, fom 
dem fiir 9)?änner, welche dteS nicht find, fondern ein Buch 
feines praftiSchcn 9?u^enS willen fauSen, bestimmt ift. Diefe lieben 
eS mehr, die ^efultate der VSiffenfchaft, fo da^ fte diefelben benu^en 
fötmen, mitgetheilt ju fehen, als diefc Selbst in ihrem gangen Umfange. 


